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1. Ausgangslage  

Die Parzelle Nr. 625 ist im Eigentum der Tierstein AG. Darauf befindet sich eine Liegenschaft 
mit einem Coop, zwei Praxen, 21 Wohnungen und einer Einstellhalle. Diese Liegenschaft ist 
zwar intakt, aber nicht mehr in zeitgemässen Zustand. Daher besteht grosser Erneuerungs- 
und Sanierungsbedarf. Coop hat Bedarf nach verbesserten betrieblichen Abläufen und Ar-
beitshygiene. Die Parzelle Nr. 154, wo der Verein «Haus Birsstegweg» ein Wohnheim führt, 
wurde im Verlauf des Workshopverfahrens in den Betrachtungsperimeter für den Quartier-
plan integriert und ist ebenfalls Bestandteil der Planung. Die beiden Parzellen befinden sich 
an zentraler Lage im Ortszentrum. Die Zielsetzungen und Anforderungen sind im Planungs-
bericht festgehalten. Das erarbeitete Richtprojekt liefert die Grundlagen für die Ausarbeitung 
eines Quartierplans, welcher von der Bevölkerung unterstützt wird, politisch tragbar ist und 
vor allem eine Planungssicherheit gewährleistet.  

 

 
Abbildung 1: Übersicht Parzellen, Quelle: GeoView BL 
  

QP Birs-
stegweg 

QP Prisma 
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2. Grundlagen  

2.1 Verwendete Dokumente und Unterlagen  
- Programm Workshopverfahren Birsplatz, Jermann Ingenieure+ Geometer AG, 

17.7.2023 

- Protokolle und Dokumente aus dem Workshopverfahren 

- Raumplanungs- und Baugesetz (RBG), Kanton Basel-Landschaft vom 8. Januar 

1998 (Stand 1. Januar 2024) 

- Verordnung zum Raumplanungs- und Baugesetz (RBV), Kanton Basel-Landschaft 

vom 27. Oktober 1998 (Stand 1. Januar 2024) 

- Wegleitung Kanton BL, Bestimmung der Anzahl Abstellplätze für Motorfahrzeuge und 

Velos/Mofas, November 2004 

- Leitfaden für flankierende Massnahmen zur PP-Reduktion bei Quartierplanungen, 

Bereich Wohnen, Gemeinde Birsfelden, Version 08/2021 

- Div. VSS-Normen 

- Verkehrserhebungen Kanton BL 

- Bauprojekt Neue Ortsdurchfahrt Birsfelden, Situation 1:500, Plannummer 1032.149-

104, Rapp AG, 8.3.2023 

- Richtprojekt HdM, April 2025 

- Nutzungskonzept, Tierstein AG, 13.9.2024 

- Verkehrsgutachten «Hochhaus am Birsstegweg», Bericht-Nr. 2061.235, Rapp AG, 

8.9.2023 

 
2.2 Nutzungen heute  
Bereits heute besteht auf dem Quartierplangebiet ein Coop-Laden mit ca. 1'500 m2 inkl. La-
ger und Büro. Zusätzlich gibt es 21 Wohnungen und 2 Praxen. Bei diesem Gebäudekomplex 
besteht grosser Erneuerungs- und Sanierungsbedarf in Bezug auf Energie und Wohnhygi-
ene. Auch seitens Coop sind Verbesserungen hinsichtlich Betriebsabläufen und Arbeitshygi-
ene erforderlich.  

Das Wohnheim ist heute in einem separaten Gebäude an der Birs angesiedelt und bietet 12 
behindertengerechte Einzelzimmer, 6 Wohnungen sowie Gemeinschaftsräume und Atelier. 
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2.3 Richtprojekt H erzog & de Meuron  
Das Architekturbüro Herzog & de Meuron (HdM) wurde beauftragt das Richtprojekt auszuar-
beiten. Es sind die nachfolgenden Nutzungen vorgesehen. 

 
Nutzung  Bezeichnung  Anzahl  

Wohnen Wohnturm (151 Wohnungen) 

Hauptstrasse (12 Wohnun-
gen) 

 

95x 2-Zimmer-Wohnungen 

50x 3-Zimmer-Wohnungen 

18x 4-Zimmer-Wohnungen 

Total: 163 Wohnungen 

 Wohnheim 18 Studios/Wohnungen 

Verkauf Coop 1600 m2 Nutzfläche 

Einstellhalle  128 Parkfelder 

Tabelle 1: Übersicht Nutzungen 
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3. Erschliessung  

3.1 Öffentlicher Verkehr  
Der Planungsperimeter ist aus der Sicht des öffentlichen Verkehrs mit der nah gelegenen 
Haltestelle Birsfelden Schulstrasse sehr gut erschlossen. Die Tramlinie 3 fährt im 7.5-Min-
Takt und stellt die Verbindung zum Bahnhof Basel SBB und zur Innenstadt sicher. 

Auf der gegenüberliegenden Seite der Birs befindet sich die Haltestelle Forellenweg der Bus-
linie 36, welche ebenfalls im 7.5-Min-Takt fährt. Diese Haltestelle liegt je nach Fahrrichtung 
in einer Distanz von 200 m bzw. 300 m und liegt damit in guter erreichbarer Fussdistanz. 

Der Planungsperimeter liegt somit gemäss ARE in der ÖV-Güteklasse B. 

 
Abbildung 2: ÖV-Linien, -Haltestellen und -Güteklassen, Quelle: GeoView BL 
 

 

3.2 Konzept Fuss - und Radverkehr  
3.2.1 Ausgangslage  

Der Birsstegweg dient der Erschliessung der Parkierung für den Coop, die Wohnnutzungen, 
das Wohnheim sowie der Anlieferung für den Coop. Zusammen mit der seitlichen Parkierung 
ist der Birsstegweg heute stark auf den Individualverkehr ausgerichtet. Für den Fuss- und 
Radverkehr besteht zudem eine Verbindung zum Birssteg.  
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3.2.2 Ziele und Handlungsbedarf  

Mit den beiden Quartierplänen Birsstegweg und Prisma will die Gemeinde Birsfelden das 
Wohnangebot ausbauen, das Zentrum städtebaulich aufwerten und durch die Modernisie-
rung an zukünftige Bedürfnisse anpassen. Insbesondere soll die Freiraumgestaltung und die 
Verkehrssituation den hohen Ansprüchen an die zentrale Lage im Ortszentrum gerecht wer-
den. Die wichtigsten Zielsetzungen im Zusammenhang mit der zukünftigen Gestaltung des 
Birsstegweges sind: 
 

- Stärkung der Vernetzung zwischen Birsraum und Zentrumsplatz 
- Schaffung von Aufenthalts- und Freiraumqualitäten (neben Wohn- und Geschäftsge-

bäuden auch ein Restaurationsbetrieb, ein Kultursaal und ein öffentlicher Platz an der 
Birs) 

- Stärkung der Zentrumsfunktion 
- Bereicherung des Stadtbildes von Birsfelden 

 
3.2.3 Umsetzung  

Um die oben genannten Ziele zu erreichen, muss der Birsstegweg «langsamer und grüner» 
werden. Konkret bedeutet dies, dass ein ausreichender Strassenraum zur Verfügung stehen 
muss, um die Erschliessungen für Anlieferung, Feuerwehr und Parkierung sicher zu stellen 
und gleichzeitig eine sichere Fuss- und Radverbindung gewähren zu können. Zwischen den 
Gebäuden Birsstegweg und Prisma soll der Strassenraum geöffnet werden und viel Grünflä-
che gestaltet werden. Es sind drei Konfliktbereiche auszumachen, welche im Anhang 1 als 
rote Kreise dargestellt sind. Es handelt sich einerseits um den Knotenbereich zur Haupt-
strasse, aber auch um den Bereich, wo der Birsstegweg rechtwinklig abbiegt und um den 
Bereich vor der Anlieferung und der Zufahrt in die Einstellhalle. 

Um die Wichtigkeit der Vernetzung zwischen Zentrumsplatz und der Birs zu verdeutlichen, 
muss dem Fuss- und Radverkehr eine sichere und gute Qualität des Verkehrsraums zu Ver-
fügung stehen. So wird entlang des Prismas ein Fussgängerbereich geschaffen, der vom üb-
rigen Strassenbereich abgetrennt ist.  

 
Fussverkehr  
Die Fussverbindung zu den ÖV-Haltestellen sind sicher mit Gehwegen ausgerüstet. Entlang 
der Birs befindet sich beidseitig ein Fussweg. Auf der Westseite verläuft der Dreiland-Wan-
derweg (Route-Nr. 67). 

 
Radverkehr  
Auch für Velofahrende ist das Quartierplangebiet gut erschlossen. Die kantonale Radroute 
wird auf der Hauptstrasse geführt (West-Ost-Verbindung). Via Schulstrasse ist die Verbin-
dung Richtung Norden sichergestellt und über den Birsstegweg besteht ein Anschluss an 
das Radnetz der Stadt Basel, jedoch nur Richtung Nordosten (siehe Abbildung 3). 

Ein wichtiger Aspekt ist die Anbindung an das Radnetz auf der Hauptstrasse in beiden Rich-
tungen. Richtung Muttenz ist das Einbiegen problemlos möglich. Richtung Basel-Stadt dage-
gen müssen Hauptstrasse und Tramgeleise überquert werden. Mit dem Verkehrsaufkommen 
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von gut 11'000 Fahrzeugen pro Tag (siehe Kap. 6.2) ist es schwierig, ausreichende Zeitlü-
cken zu finden, um die Strasse sicher zu queren. Grundsätzlich stehen sowohl in der heuti-
gen Situation sowie im geplanten Projekt der neuen Ortsdurchfahrt folgende drei Varianten 
zur Verfügung: 

- Bei der Ausfahrt aus dem Birsstegweg direkt nach links Richtung Basel abbiegen 
(nicht vorgesehene bzw. unerlaubte Möglichkeit) 

- Aus dem Birsstegweg nach rechts abbiegen, um im Bereich der Schulstrasse wen-
den (im geplanten Projekt wenden im Kreisel) 

- Eine Radwegführung parallel zum neuen Fussgängerstreifen 
 
Velofahrende suchen gerne den direkten Weg und meiden Umwegfahrten. So gesehen wäre 
die Wunschlinie direkt nach links abbiegen zu können. Sowohl in der aktuellen Situation wie 
auch im geplanten Projekt fehlt diese Möglichkeit. Die beiden anderen Möglichkeiten sind bei 
Radfahrenden eher unbeliebt. Beim Wendemanöver im Bereich der Schulstrasse müssen 
neben der schwierigen Verkehrssituation auch noch spitzwinklig Geleise überquert werden, 
was insbesondere bei Nässe Gefahren birgt. Zudem muss ein Umweg in Kauf genommen 
werden, was häufiges Nichtbeachten zur Folge hätte. Die einzige sinnvolle Lösung wäre eine 
Velofurt parallel zum Fussgängerstreifen. Falls die Hauptstrasse umgestaltet und eine Velo-
furt ins Projekt aufgenommen werden könnte, wäre dies die beste Lösung. Andernfalls bleibt 
als einzige Lösung ein Wendemanöver auf der Höhe der Schulstrasse. Eine Übersicht des 
Konzeptes ist im Anhang 1 zu finden. 

 
 
Abbildung 3: Radrouten im Bereich des Birsstegweges (Quelle: Veloplan Stadt Basel, Geoportal Basel Stadt) 



Birsfelden, QP Prisma, Verkehrsgutachten & Mobilitätskonzept 9 

 

 
3.2.4 Fazit  

Ausserhalb der erforderlichen Verkehrsfläche der Birsstegweges wird der Strassenraum ge-
öffnet und mit Grünfläche ausgestaltet. So können die Konfliktbereiche, welche mit roten 
Kreisen markiert sind, entschärft werden. Es ist keine Parkierung von Fahrzeugen im Bereich 
des Birsstegweges vorgesehen. Für Velos dagegen werden Abstellflächen geplant. Die Ein-
führung einer Begegnungszone ist daher gut denkbar. 
 
Falls möglich Integration einer Velofurt zur Querung der Hauptstrasse in das geplante Pro-
jekt des Kantons. 
 
Konzeptplan  
 

 
Abbildung 4: Konzeptplan 
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für die Löschfahrzeug-Aufstellfläche südlich des Prismas erfolgt über die Hauptstrasse bzw. 
den Birsstegweg. 

 

3.6 Vorfahrt Wohnheim  
Von Süden her ist ein Zugang zum Wohnheim vorgesehen. Vor diesem Eingangsbereich 
wird eine Vorfahrt markiert (markiertes Parkverbot ausgenommen Vorfahrt für Personen-
transporte und Ambulanz, Markierung 6.23). 
 
 

4. Mobilitätskonzept  

Für die Berechnung der Anzahl Parkfelder und der Festlegung der Mobilitätsmassnahmen 
sind folgende Randbedingungen einzuhalten: 
 

- Die Coop-Filiale benötigt in Abhängigkeit der Verkaufsfläche genügend Parkplätze. 
Die Anzahl ist im Rahmen eines Verkehrsgutachtens zu ermitteln. 

- Für Parkplätze des Wohnraumangebotes soll aufgrund der guten ÖV-Erschliessung 
ein hoher Reduktionsfaktor (0.07 bis 0.29 Stamm-PP/Wohnung; «autofrei») ange-
wendet werden. Im Workshopverfahren hat sich herausgestellt, dass unter Einhaltung 
der Randbedingungen Der Parkplatzberechnung kann entnommen werden, dass der 
Reduktionsfaktor 0.16 beträgt (siehe Anhang 2 und Kapitel 5.2). 

- Es ist auf eine ausreichende Anzahl an Ladestationen für E-Fahrzeuge (Autos, Velos) 
zu achten. 

- Die Integration von öffentlich zugänglichen Veloabstellplätzen gemäss SIA ist auf 
dem Areal zu gewährleisten. 

- Der jeweils aktuelle Stand der Umgestaltung der Hauptstrasse (Kantonsstrasse) ist 
bei der Erschliessung zu berücksichtigen. 

 
4.1 Analyse Standort  
Das Areal befindet sich im Dorfzentrum von Birsfelden und damit in einer guten und zentra-
len Lage. Einkaufsmöglichkeiten befinden sich auf dem Areal selbst oder zusammen mit wei-
ter Nutzungen für den Alltag in unmittelbarer Nähe. Schule und Kindergarten sind in wenigen 
Minuten erreichbar. Das Areal befindet sich in der ÖV-Güteklasse B und ist für sämtliche 
Verkehrsmittel gut erschlossen, insbesondere auch für den Fuss- und Radverkehr (siehe Ka-
pitel 3.1). Die Voraussetzungen für ein reduziertes Parkplatzangebot, wie es von der Ge-
meinde für den Quartierplan Prisma gefordert wurde, sind gegeben. 

 

4.2 Nutzungskonzept  
Die vorgesehene Bebauung sieht 163 Wohnungen mit folgendem Wohnungsmix vor: 

- 95 2-Zimmer-Wohnungen 
- 50 3-Zimmer-Wohnungen 
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5. Parkplatzbedarf  

5.1 Bestehende Situation  
Auf den beiden Parzellen Nr. 625 und Nr. 154 werden sämtliche oberirdischen Parkfelder 
aufgehoben. Die heute bestehenden Verbindungen zum oberirdischen Parkplatz auf Parzelle 
Nr. 724 und der Anschluss via die heutige Einstellhalle an die Einstellhalle unter Parzelle Nr. 
724 müssen auch zukünftig bestehen bleiben. 

 

 

Abbildung 6: Übersicht mit Parzellennummern, Quelle: GeoView BL 
 

  





Birsfelden, QP Prisma, Verkehrsgutachten & Mobilitätskonzept 16 

 

Mehrfachnutzungen keine Parkfelder für den ausschliesslichen Restaurantbesuch erforder-
lich sind. 

Die verbleibenden Parkfelder werden den Wohnungen zugewiesen. Dies ergibt eine Parkfel-
dreduktion auf 0.16 Parkfeld je Wohnung und liegt damit innerhalb des vorgegebenen Be-
reichs. 

 
  

Abbildung 7: Grundriss UG03 (H&dM) 
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5.3 Berechnung Abstellplatz Velo
Die Berechnungen ergeben insgesamt 461 bis 479 Veloabstellplätzen, die sich wie folgt auf-
teilen:

- Wohnen: mit 412 Abstellplätze zuzüglich je 10 Abstellplätze für Velo-Sondergrössen 
und Pool-Velos, total 432 Abstellplätze. 289 Veloabstellplätze müssen eine hohe La-
gequalität aufweisen (70% des Grundbedarfs Wohnen sind ebenerdig und zielnah er-
reichbar).

- Wohnheim: für die Bewohner:innen werden keine Veloabstellplätze eingerechnet, für
das Personal sind 2 Abstellplätze vorgesehen 

- Übrige Nutzungen: 27 bis 45 Abstellplätze
Es wird empfohlen, 463 Veloabstellplätze zu erstellen, 434 für das Wohnen und das Wohn-
heim sowie 29 für die übrigen Nutzungen, davon 20 in unmittelbarer Nähe zu den Eingängen 
von Coop, den Geschäften und Restaurants.
 
 

6. Verkehr saufkommen  

6.1 Bestehende Situation  
Auf dem Birsstegweg fehlt eine Verkehrserhebung für den aktuellen Zustand. Das heutige 
Verkehrsaufkommen wird basierend auf den vorhandenen Parkierungsmöglichkeiten berech-
net. Aktuel bestehen 130 Parkfelder auf dem Perimeter des QP Prisma. Daraus ergibt sich, 
ein Verkehrsaufkommen von ca. 809 Fahrten pro Tag.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

6.2 Restverkehr  
Bei der Umsetzung des QP Prisma fallen einige Parkfelder weg. Die privaten Parkfelder auf 
den Parzellen 580, 581, 1057 und 724 oberirdisch und teilweise unterirdisch bleiben 
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bestehen. Die Parkgarage der UBS wird aktuell aber auch zukünftig über die Parkgarage der 
Liegenschaft auf Parzelle 625 erschlossen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

6.3 Induzierter Verkehr QP Birsstegweg  
Die Verkehrszahlen für den Birsstegweg wurden dem Verkehrsgutachten «Hochhaus am 
Birsstegweg» (Rapp, 2023, Seite 10 Tab. 5 und Seite 11 Abb. 4) entnommen. Auf Seite 11 in 
Abb. 4 ist zudem die Verteilung der zusätzlichen Zu- und Wegfahrten festgehalten, mit 7 Ein-
fahrten aus Richtung Basel und 5 Ausfahrten in Richtung Birsfelden Hafen. 
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6.4 Induzierter Verkehr QP Prisma  
Fallen die heutigen Nutzungen auf den Parzellen der Quartierplanung Birsstegweg und der 
Quartierplanung Prisma weg, ergibt sich ein Restverkehr. Neu kommt der induzierte Verkehr 
der beiden Projekte Birsstegweg und Prisma dazu. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

6.5 Verkehrsprognose  
Damit eine Verkehrsprognose für Birsstegweg nach der Umsetzung der Quartierpläne Birs-
stegweg und Prisma berechnet werden. 

 

 

 

 

 
 
Tabelle 2: Verkehrszahlen 
 
  

Verkehr heute Restverkehr Birsstegweg Prisma total
DTV 809 111 101 1194 1406
Einfahrt massg. Std. 80 11 7 119 137
Ausfahrt massg. Std. 76 7 5 123 135

Induzierter Verkehr
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7. Leistungsfähigkeit Anschluss an Hauptstrasse  

7.1 Leistungsfähigkeit heute  (Z0) 
Die aktuellen Verkehrszahlen auf der Hauptstrasse (Zählstelle 0701) zeigen, dass die 
Stunde zwischen 16.00 und 17.00 Uhr am meisten Verkehr aufweist. Für die Berechnung der 
Leistungsfähigkeit wird daher diese massgebende Stunde berücksichtigt. Weiter wurde der 
Verkehr auf der Linksabbiegespur in der Hauptstrasse erhöht, um dem Umstand Rechnung 
zu tragen, dass die Durchfahrt nur möglich ist, wenn kein Tram fährt. Pro Stunde sind 16 
Trams unterwegs und benötigen ca. eine Minute für die Durchfahrt. Folglich muss das 
Verkehrsaufkommen einer Stunde in 44 Minuten durchfahren, was einer Erhöhung um 36% 
gleichkommt. Die Berechnungen im Anhang 3 zeigen, dass der Knoten sehr gut funktioniert 
und eine Verkehrsqualitätsstufe von A aufweist. 

 
Abbildung 8: Verkehrsströme Anschluss Birsstegweg im Zustand Z0 
 

 

7.2 Leistungsfähigkeit mit beiden Quartierplänen Birssteg und Prisma 
(Z1) ohne neue Ortsdurchfahrt durch Birsfelden  

Für den Zustand Z1 wird folglich der neu zu erwartende Verkehr aus den beiden Quartierplä-
nen Birsstegweg und Prisma dazugezählt. Im Kapitel 6.2 ist dargestellt, welcher Verkehr 
wegfällt, welcher bestehen bleibt und welcher neu dazukommt. Um die allgemeine Verkehrs-
steigerung abzubilden, wird zum aktuellen Verkehr 10% dazugezählt. 

Die Knotenbeziehung bleiben gleich, wie im Zustand Z0. Die Berechnungen zeigen, dass der 
Knoten unter diesen Annahmen gut funktioniert und eine Verkehrsqualitätsstufe von A 
aufweist (siehe Anhang 3). 
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Abbildung 9: Verkehrsströme Anschluss Birsstegweg im Zustand Z1, ohne neue Ortsdurchfahrt 
 

 

7.3 Leistungsfähigkeit mit beiden Quartierplänen Birssteg und Prisma 
(Z1) und der neuen Ortsdurchfahrt durch Birsfelden  

Für den Zustand Z1 wird folglich der neu zu erwartende Verkehr aus den beiden Quartierplä-
nen Birsstegweg und Prisma dazugezählt. Im Kapitel 6.2 ist dargestellt, welcher Verkehr 
wegfällt, welcher bestehen bleibt und welcher neu dazukommt. Um die allgemeine Verkehrs-
steigerung abzubilden, wird zum aktuellen Verkehr 10% dazugezählt. 

Der Tramverkehr beeinträchtigt zukünftig den Verkehrsablauf nicht mehr, da die 
Linksabbieger wegfallen. Aus den Berechnungen kann entnommen werden, dass die 
Verkehrsqualität auf Stufe A bleibt. Aus dem Birsstegweg ausfahrende Fahrzeuge haben 
lediglich wenige Sekunden Wartezeit (Berechnungen siehe Anhang 3). 
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Anha ng  3  Le i s t ungs f äh i gk e i t  heu te  (Z0 )  
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Le i s t ungs f äh i gk e i t  i n  Zukun f t  (Z1 ) ,  ohne  neue  Or t s dur ch f ahr t  
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Le i s t ungs f äh i gk e i t  i n  Zukun f t  (Z1 )  
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Anha ng  4  Ver ke hrs au f komme n ÖV  

 
 

 
 

Belastung öV Ist (DWV)
Linie:

Haltestelle:
Jahr:

6% 45%
176 Aussteiger Einsteiger 1377

Belegung Belegung

Belegung Belegung

245 Einsteiger Aussteiger 1284
8% 42%

Belastung öV mit QP

Neu generierte Fahrten: 200

187 Aussteiger Einsteiger 1466
4.1% 1.2%

3.9% 1.4%

261 Einsteiger Aussteiger 1367

Tram 3
Schulstrasse
2024

Basel - Saint-Louis
2167

Birsfelden Hard
2136 1097

Basel - Saint-Louis
2256 977

Birsfelden Hard
2219 1113

966

Belastung öV Ist (DWV)
Linie:

Haltestelle:
Jahr:

17% 29%
226 Aussteiger Einsteiger 385

Belegung Belegung

Belegung Belegung

231 Einsteiger Aussteiger 475
18% 36%

Belastung öV mit QP

Neu generierte Fahrten: 50

235 Aussteiger Einsteiger 400
0.4% 0.2%

0.5% 0.3%

240 Einsteiger Aussteiger 493

Bus 36
Forellenweg
2023

Schifflände

Schifflände
3654 3489

Kleinhüningen
3562 3309

3639 3480
3544 3300

Kleinhüningen
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Belastung öV Ist (DWV)
Linie:

Haltestelle:
Jahr:

19% 31%
25 Aussteiger Einsteiger 41

Belegung Belegung

Belegung Belegung

31 Einsteiger Aussteiger 34
24% 26%

Belastung öV mit QP

Neu generierte Fahrten: 20

29 Aussteiger Einsteiger 47
1.5% 1.0%

1.1% 1.0%

36 Einsteiger Aussteiger 39

Bus 46
Forellenweg
2023

Muttenz
407

Kleinhüningen
456 453

Muttenz
413 395

Kleinhüningen
461 458

391


